
 

Covid-19-Pandemie 

Apotheker fordern Berücksichtigung bei der Verteilung von Schutz-
ausrüstungen  

Hannover, 16. April 2020 – Der Landesapothekerverband Niedersachsen e.V. (LAV) fordert 

die Berücksichtigung der Apotheken bei der Verteilung von Schutzausrüstungen. Die Forde-

rung richtet der LAV an die niedersächsische Landesregierung, Landkreise sowie an alle wei-

teren kommunalen Entscheidungsträger, die für die Verteilung von Schutzausrüstungen in den 

niedersächsischen Regionen zuständig sind.  

„Die Apotheken stehen täglich in Kontakt mit ihren Patienten, um die Arzneimittelversorgung 

auch in dieser Krisenzeit zu gewährleisten“, sagt Berend Groeneveld, Vorstandsvorsitzender 

des Landesapothekerverbandes Niedersachsen e.V. (LAV). „Gerade deshalb müssen die Apo-

theken bei der Verteilung von Schutzausrüstungen auf der Prioritätenliste weiter oben ste-

hen!“, fordert der LAV-Vorstandsvorsitzende.  

Die meisten Apotheken haben selbst nach eigenen Möglichkeiten Schutzvorkehrungen getrof-

fen, um die Patienten und auch das eigene Personal zu schützen. Das sei aber nicht immer 

ausreichend. „Durch den derzeitig erhöhten Bedarf an Botendiensten kommt es auch außer-

halb der Apotheke zu erhöhten Patientenkontakten. Besonders hier sind wir auf Schutzausrüs-

tungen angewiesen, um sowohl die Patienten, die Ärzte, das Praxis- und Pflegepersonal in 

Heimen und Pflegediensten als auch das Apothekenpersonal zu schützen“, erklärt Groene-

veld.  

Für den Fall einer wie auch immer gearteten Maskenpflicht kann die niedersächsische Landes-

regierung auf die Apotheke vor Ort bei der Verteilung von Schutzmasken an die Bevölkerung 

zählen. „Die Apotheken vor Ort stehen der niedersächsischen Landesregierung helfend zur 

Seite, wenn es zu einer Maskenpflicht kommen sollte. Die Verteilung der Schutzmasken an die 

Bevölkerung kann sehr kurzfristig über die Apotheken vor Ort flächendeckend und zuverlässig 

sichergestellt werden“, betont Groeneveld.  

Der Landesapothekerverband Niedersachsen (LAV) e.V. vertritt die berufspolitischen und wirt-

schaftlichen Interessen der niedersächsischen Apothekeninhaberinnen und Apothekeninhaber 

in der Öffentlichkeit, gegenüber der Politik, den Partnern im Gesundheitswesen und den Medi-

en. Dem Verband sind rund 1.850 niedersächsische Apotheken angeschlossen. 
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